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Saloniki's
v

RäilUlllng

Schwere Perlnste der
Alllkerten-zlotte- !

i,

Tonnengehalt der versenkte Schiffe
entspricht demjenigen der fran

zösischen Flotte.

Präs. Zvilson Kennt
angeblich öle deutschen

lZriedensbedkngungen
ibitn wahr, wie angegeben, dann

sind sie fcfir mäßig ; schweres
Hindernis an dem Weg

grränmt.

Conservative Savi:hgs&
Loan Association

Finanzbericht, 51. Dezember 1916.

Trockene uneinig Über
protzibitionsvorlage!

Lincoln. 3. Jan. Die Prohibi-tioniste- n

scheinen sich noch nicht auf
eine Vorlage einigen zu können,
welche der 'Legislatur vorgelegt wer-de- n

soll, Die am Neujahrstage
von der Omaha Tribüne" veröf.
fcntlichte Vorlage, die von der Fö-

deration der Trockenen verfaßt wor-

den war, scheint vielen der Prohibi-tioniste- n

wegen seiner äußerst schrof-

fen radikalen Bestimmungen nicht zu
passen. Infolgedessen wird eine
andere Gruppe der Trockenen, an
deren Spitze A. G, Wolfenbarger
steht, eine neue Vorlage ausarbei-
ten. Wolfenbarger hat sich zu sei

nem Mitarbeiter Chas. Bryan, C.
M. Stiles, John W. Dryden. I.
D. Evans. I. I. Thomas und ande.
re bewandte Rechtsanwalte ausge-

wählt.

Hermannssöhne-Bersammlun- g.

Die HermannLoge No. 33, O. d.

H. S., hält am Freitag, den 5. Jan.
1917. abends 8 Uhr, im Deutschen
Hause eine Generalversammlung
ab. Die Brüder sind gebeten, sich

vollzählig an dieser Versammlung zu
beteiligen.

Paul E. Hempler, Sekr.

Bestände:
Darlehen auf verbessertes StadtSrundeigenwm $9,754,065.00
Darlehen auf verbesserte Farmen 2,003,400.00
Darlehen auf Conservative Aktien .. 61,811.41

Grundeigentum und Verkaufskontrakw, ........ 69,621.04
Verfallene Darlehen 49,665.37
Office-Gebäud- e und Grundstück 81,000.00
Davidge Block Einkauf (zukünftvges Heim) 150,000.00
MuniziPal'Bonds und Anweisungen ...' 218,620.38

Fällige Zinsen von Schuldnern.... 21,987.09
Bar an Hand und in Banken. 477,213.44

Total $12,802,883.73

Polen und Litauen unabhängige
Staaten werden und erklärt, daß die
Alliierten dagegen iichts einzuwen
den haben können, weil sie erstens
auf der Unabhängigkeit kleiner Völ-
ker immer bestanden haben und
Ruftlanö bereits versprach, Polen
Sclbstregicrung zu geben.

Frankreich gnadig behandelt.
Deutschland erklärt sich bereit, das

nördliche Frankreich ohne Entschädi
gung zu räunien. ;

Deutschland verlangt die Heraus
gäbe aller ihm während des Krieges
abgenommnien Kolonien.

Als einen Teil der Friedensver
Handlungen ist Deutschland willens
niit den Großmächten über eine Be
schränkung militärischer Rüstungen
zu unterhandeln und auch Vorschlag

ge betreffs einer Verbindung der
Nationen, Frieden zu erzwingen, der

Beratung zu löiterziehen.
Entweder oder

Sollten die Alliierten nicht wil
lens sein, nachdem sie diese Bedin
gungen erfahren haben, Friedensun
terhandlungeu zn beginnen", so er
klären deutsche Beamte hier, fa
wird der Krieg noch' ein Jahr bau
crn, und nach Ablauf dieses Iah.
rcs .'werden die Alliierten finden,
daß die deutschen Bedingungen sehr
viel weniger maßvoll sein werden,
als dieselben heute sind."

(Diese Bedingungen sind äugen
scheinlich in Washington zusammen

gedoktort worden, denn es liegt klar
auf der Hand, daß die deutsche Re
gierung den amerikanischen Zei

Verbindlichkeiten:
Einzahlungen und angesammelte Dividenden ....$12,115,727.67
Gebäude-Darlehe- n 270,068.90
Gewinn und Verlustkonto 350,000.00
Davidge Block, Miete-Kont- o 2,630.42
Unverteilte Profite 34,456.74

Total $12,802,883.73

Zuwachs fnr das Jahr 1916: $1,469,332.00.

Sie sind freundlichst eingeladen, ein Sparkonto mit $1.00 oder,

mehr mit uns anzufangen. Benötigen Sie ein Darlehen auf ersteY

Hypothek, dann fetzen Sie sich mit uns bezüglich Bedingungen in

Verbindung.

Beamte:
L. N. Slonecker, Ncchtsaiüoalt.

I. H. McMillan, Hilfs-Sekretä- r.

I. A. Lyens, Hilfs-Sekretä- r.

Geo. F. Hilmare, Präsident.
Paul W. 5tnhns, Sekretär.
Wm. Baird, RechtSannialt.

Direktoren:
A. W. Bowman
John F. Flack.

I. C. Robinson.
A. P. Tuckey.

E. A. Bensmr.
Robert Tempster.

Byron R. Hastings.
H. A. Thompson.

Office: 1614 Harney Str., Omaha.

Reparaturen oder Ersatzteile für Oefen und
Heiz-Appara- te jeder Art sind stets aur Lager

Qute Arbeit! Billig Preuet Reell Bedienung!

Omaha Stove Repair Works 'W;?.

gefordert!
Die Mail" sagt, der Balkan-Fel- d

zng sei von Zivilisten geplant
nd gänzlich aussichtslos.

London, 3. Jan. Lord North
cliffe's Daily Mail verlangt heute,
daß die Britm und Franzosen und
die Truppen anderer alliierter Lnn
der aus Saloniki abziehen und aus
anderen Kriegsschauplätzen verwendet
werden sollen. In deni Artikel wird
hervorgehoben, daß die Expedition
nach Saloniki nicht von Militär,
sondern von Zivilbehördcn geplant
worden sei. Die Truppen der Al
liierten seien zu spät erschienen, um
Serbien -- zu retten und waren nicht
stark genug, um Rnmamm Beistand
zu leisten. Deshalb ist es geraten,
dieselben von dort zurückzuziehen,

Nebraskas Ernte die
viertgröhte im Oande!

Washington. 3. Jan. Der Wert
der Gesamternte des Landes un

Jahr wird von der Acker

bau.Abteilung auf $8,934,587,000
geschätzt. Dies bedeutet (infolge der
bedeutend höheren Preise) einen
Mehrwert von $2,165,989,000 ge
gen das Jahr 1915 trotz des gerin
gen ErnteertrageS. An erster Stelle
als Ackerbaustaat steht wiederum
Texas, in die zweite Stelle ist zedoch

Iowa eingerückt und hat Illinois
in die dritte Stelle zurückgedrängt
An vierter Stelle kommt dann Ne-bras-

und dann folgen Georgia,
Kansas, Pcnnsylvanien, New Nork,

Jndiana und Ohio. Dies, sind die
leitenden zehn Ackerbaustaaten des
Landes.

Gerichtstermine fiir
1917 festgesetzt!

Die Großgeschworcnen werden,
wie die Richter des Distrikt Gerich
tes in rhrer Jahresversammlung am
Montag beschlossen haben, am 1

Tag im Februartermin einberufen
werden. Es ist sehr wahrscheinlich,
daß ste sich init den hoben Lebens
mittelpreiscn zu beschäftigen haben
werden und eme Untersuchung da
ruber einleiten werden, ob in Oma
ha ungesetzliche Kombinationen von
Lebensmittelfirmen bestehen. In der
Office des Eountyanwalts verlautete
gestern, daß, falls die Oeffentlichkcit
eme derartige Untersuchung vertan,
gen würde, dieselbe auf das gründ
lichste durchgeführt werden würde.
An der Richterversammlung, die un-t- er

dem .Vorsitz von Richter W. G.
Sears stattfand, beteiligten sich die
Richter Wm. Ä. Reddick, Lee S.
Estelle, Arthur E7Wakely, 21. C.

Troup, Chas. Leslie und George A.

Day.
Folgende Gerichtstcrmine wurden

für das neue Fahr angesetzt: Doug
las County 29. Januar, 7. Mai
und 17. September. Bourt Coun-t- y

3. . April und 6. November.
Washington County 19. März und
23. Oktober.

Richter Day wird in Bourt Coun
tl) und Nichter Leslie in Washington
County präsidieren.

Probationsbeamter Gns. Miller
und seine Angestellten wurden in
ihren Aemtern belassen, desgleichen
die übrigen Gerichtsbeamten. Da?
Gehalt von James E. Bednar, einer
der neu ernannten Hilfsountyan
walte, der unter dem neuen Gesetz
die Pflichten des Leichenbeschauers
übernehmen mnß, wurde auf $1,300
pro Jahr festgesetzt. Das gleiche Ge,
halt erhalten drei andere Assisteiüen
des Countnanwalts Magney, "iväh-ren- d

der erste Assistent, Ray I. Ab.
bott, $1,500 jährlich erhält.

Feuer im Owl Trug Stroe.
In der unter dem Namen Owl

Trug Store bekannten Apotheke
von Shcrman & McConncll, Ecke

16. und Harney Str., brach Diens-

tag abend gegen zehn Uhr ein Feuer
aus, das einen schaden von $15,.
000 bis $20.000 anrichtete. Das
Feuer entstand :n dem Anllcidcraum
für Damen aus bisher uncntdeckten
Ursachen und griff riesig schnell um
sich. Bald war der ganze Keller,
in dem sich Kunden befanden, die
sich sofort in Sicherheit brachten, in
Rauch gehüllt. Die Flammen grif-
fen auch nach dem Schlitz Hotel über.
Unter den verbrannten Waren be
finden fich Chemikalien aus Deutsch,
land ini Werte von etwa $3,000,
die zur Jetztzeit fast unersetzbar sind.
Der farbige Portier, Otto Williams,
trug bei dem Versuch, einen Teil

s zu retten, mehrere Ver-

letzungen davon.

Chicagos Feuerschaden.
Chicago, Jll., 3. Jan. Die

Verluste durch Feuer in Chicago,
Jll.. während des Jahres 1916 be-

trugen nach einem Berichte der
Feuerversickermigsgesellschaften mehr
als VA Millionen Tollars.

' Berlin, 3. Jan. (Funkenbericht.)
Offiziell wird heute nachmittag

angekündigt, daß mit Einschluß des
kürzlich versenkten französischen

Kriegsschiffes Gaulois" deutsche
Tauchboote bisher lött feindliche

Kriegsschiffe, darunter Torpedoboote
und Tauchboote, zerstört haben. Die
versenkten Schiffe hatten zusammen
75!),4,30 Tonnengehalt. Von den zur
Strecke gebrachten Schiffen waren
125 britisch ntit 565.200 Tonnen
gehalt. Der Gesammtvcrlust der
feindlichen ecstreitkräfte entspricht
an Tonnengehalt demjenigen der
franzosischen Miegsslottc. Die zer
störten Hilfökrmzer sind hierin nicht
mit einbegriffen.

vulgär. Exmknister
10 Zahre ins Zuchthaus!
Seine Genossen erhalten 8 Jahre;

hatten $.',000,000 von Frank
reich angenommen.

Berlin, 3. Jan. Ueber den Pro
zeß des früheren bulgarischen Kriegs.
Ministers Gcnadieff, der, wie wir.
bereits bereiteten, wegen Hochvev
rats zu zehnjähriger Zuchthausstrafe
verurteilt worden war, wird dem Lo
kal Anzeiger aus Sofia noch Fol
gendes gemeldet:

Außer Genadieff waren noch Ivei
tere zwölf Mann, ineist Parlaments
Mitglieder und hervorragende Kauf.
leute mitangeklagt. Sie erhielten je
acht Jahre Zuchthaus bei schwerer
Arbeit. Mit fünf Ausnahmen blie
ben der frühere' Minister uiid die
übrigen Angeklagten dabei, daß sie

unschuldig wären, während die fünf,
in der, allerdings vergeblichen, Hoff
imng, dadurch besser fortzukommen,
ein volles Geständnis ablegten.

Es wurde bewiesen, daß die Ver--

schworenen durch den französischen

Agenten die Summe von $5,000,
000 ausgezahlt erhielten, um den
Premierminister Nadoslawoff zu
stürzen und die Bildung eines den
Alliierten freundlichen Ministeriums
herbeizuführen. Von dieser Summe
behielt Genadieff allein $3,000,000
für sich, während der Rest unter sei
nen Helfershelfern verteilt wurde.
Die Verschworenen wurden sofort bei
dem Eintritt Bulgariens in den
Krieg m Haft genommen.

Englands Volk im
Dunkeln gehalten!

Berlin, 3. Jan. (Funkendepesche.)
Einer Mitteilung der Uebcrsee.

Nachrichtenagenwr zufolge, wird aus
Havre gemeldet, das; gegenwärtig
eine Flugschrift zirkuliert, deren
Versendung oder Mitnahme ins
Ausland die britischen Behörden aus
das Strengste verboten haben. Sie
führt' den Titel: Was will Deutsc-
hland?" Alle Personen, die England
verlassen, inüssen sich einer gründli
cheil Durchsuchung der Sachen unter
werfen, alles nur, um die Verbrci
tung der in Manchester von einer
Gruppe von Geschäftsleuten veröf.
fentlichten Flugschrift zu verhindern.

Die erwähnte Broschüre enthält
den amtlichen Wortlaut des deut
schen Friedensanerbictens undSen
Kommentar der deutschen Presse,
auch öiesen unverkürzt und ohne
Fälschungen. . Die Verfasser bezeich,
nen die von der deutschen Presse ae
führte Sprache als keineswegs über
yeveno und verweisen darauf, daß
sie den deutschen Militarismus und
die Unterwerfung kleiner Nationen"
nickt alorifniert.

Teutichland wollte einen dauern
den Frieden, führt die Flugschrift!
weiter aus, um sich entwickeln zu
können und mm Sckuk aeacn aa- -

gressive ttoalitioncu militärischer
ode? wirtschaftlicher Natur. Teutsch,
land fordere für seinen Welthandel
olcfelbcn Freiheiten, welche andere
Nationen genießen, und keine ande
ren Rechte oder Privilegien als
England. Die sei der Kernpunkt
der deutschen Note.

Die Verfasser der Fluaschrist fra.
gen dann, ob England etiva Deutsch.
land vernichten wolle. Ern solches
Vorhaben sagen sie. wäre der reine
Wahnsinn. Eine Nation von 70
Mittionen Menschen könne nicht
vernichtet werden, was durch den
Verlauf des Krieges wicöer deutlich
bewiesen worden sei. "Aber selbst
wenn es möglich wäre. Teutschland
zu besiegen, würde auch dadurch kein
säuernder ncde geschossen werden.
da die Weltaeichichte davon zeuae.
daß Nationen stets Mittel und We
ge gegen Ungerechtigkeit und Grau
sainkeit finden.

" "
Eine Millionenerbin.

Frau Agnes Butler.Wagncr die
Gattin von Tony Wagner, dem
früherm Fußballstern der Ereighton
Universität, hat aus dem Nachlaß ih-

res Vaters, des verstorbenen Ed
ward Butler von St. Louis $1,000,.
000 geerbt.

Washington, 3. Jan. Die Bc
dingungcn, unter welchen Deutsch

'nd FriedeiiSuiiterhaiidlnngen fce

i rechen will, wurden hier ans of

i imer juuciie cctaitnr. Urin liiit-w-.r- f

dieser Bedingungen ist Prä
sideut Wilsoil übergeben worden,
nach welchen er sich richten kann und
von dein er zur Förderung seiner
Absicht ein NeiiiuniiSanstausch zrol
ischeu alleil kriegführenden , in die

Wege zu leiten beliebigen (Gebrauch
machen mag. Ehe der Präsident
jedoch weitere Schritte unternimmt,
wird cc' jedenfalls erst die Erwide-(Tiin- g

der Alliierten aus seine Frie,
'ensnote abmalten.

?lngebot nnd Forderung.
Dentschland vill Belgien tiin

inen und seine Selbständigkeit wie
der herstellen, vorausgesetzt, dasz

. . .w v' ta i y.

.! hihi (.ich nie ivitujL' man ue

festigt wird. Teutschland ist willens,
für, den in Belgien Kerursachten
Schaden voll nnd ganz Ersatz zu lei
'steil, weil der Einsall in Belgien
i'iuj; 'Militärische N'otiuendigkeit war
und es dafür zu Schadenersatz be

rechtigt sei.
, Andererseits verlangt Deutschland
von den Allüeiten für sich und Oe
tcrrjpid) Schadenersatz für die Ver

muiiungen. in inprenLen uno v?n
lizien. '

Deutschland erklärt sich mit der
Wiederherstellung Serbiens und

Montenegros ah einem Staate ein
verstanden, jedoch nicht unter der
gegenwärtigen - serbischen Dynastie.
Auch mit der Wiederherstellung Ru
inäniens ist Teutschland einverstan
den, vorausgesetzt, die rumänische
Regierung ist bereit, an Ungarn und

Bulgarien einen Streifen Land, ent

lang des nordwestlichen Serbiens
um eine Verbindung zwi.

scheu Oesterreich'Ungarn und Bul
garien herzustellen. Das würde da
zu dienen, für Tentschlrnids Vor-

dringen nach dem Persischen Golf
alle Hindernisse zu beseitigen, Al
banien soll zwischen Griechenland
und dem vereinigten Staat Serbi-
en und Montenegro verteilt werden.
Dadurch soll Griechenland für seine

Weigerung, den Alliierten beizutre
teil und Serbien für die Aufgabe
des nardmestüchen Territoriums eni

fckiädigt werden.
.

Königreich Polen nnd Litauen.
Deutschland besteht darauf, das;

(sin reizendes Modell für ein Hans
der ttefchäftokleid.

1111 1507

1507. Einfacher aber doch

schicker Schnitt machen diesen moder
nen Entwurf besonders beliebt. Taf
V, getupfter oder gemusterter
Voile, Serge, Gingham, Ehambrai),
Leinen oder Pcrcalc eignen sich bor-zügli-

für dieseö Kleid. Leinen
der Gingham sind bssonders für

daö Morgenkleid beliebt, während
für das Geschäftskleid Serge, Taf.
fcta oder Voile den Vorzug gniiefzen.
Die Bluse ist mit niedrigem Hals
geschnitten und hat ani Rücken einen
Sn1mncrt ic WprmrT finh nm
Unterarm enganliegend und laufen
in hübschen Manschetten aus, die
auch umschlagbar sind. Der Rock

hat am Vorder, und Hintcrrockblatt
eine hübsche Faltenfülle, deren Ein.
druck durch Steppnähte noch erhöht
werden sann, Dieses Schnittmuster
kommt in 6 Größen: 34,

. .
36, 38,

s l c v sä m;T(. j
iv, i4 uno ii mienmeue. ivitr
Größe 36 werden ungefähr 7
Aard 36zöll. Stoffes benötigt. Der
Rockumfang am unteren Ende bc

trägt ungefähr 3'. Aards. Preis
10 Cents.

Tägliche Omaha Tribiine,
Pattern Dort.,

131 1 Hsward Str., Omaha, Ncbr.

3 Nationalgardisten erkrankt.
Im Hospital in Fort Crook lie-

gen drei Mann des 4. Regiments
an Diptheritis krank danieder. Es
find dies Unteroffizier Paul C.

Kanmensky von der Maschinenge,
wehr Kompagnie und die Soldatm
George Wolfe und Harrison Tyree
von Kompagnie K. In nächster Zeit
wird eine Parade des Regiments in
Omaha stattfinden.

Neuigkeiten aus Iowa
Zehn Kandidaten fiir Sprecher.
Des Moines, Ja.. 3. Jan. Nicht

weniger als zehn Mitglieder des
bewerben sich um

das Amt des Sprechers. Die mei
sten Aussichten haben M. B. Pitt
von Loaan und Lee W. Elivood von
Elma. Ter Erstere ist der Vertreter
der Anti Hochstraßen Koinmission,
während der Letztere ein Verteidiger
des gegenwärtigen LandsttaßenGe
setzes ist. Die Wahl mag heiß wer,
den.

Neuer EisenbahnKommiffär.
Des Moines, Ja., 3. Jan. Gon

verneur Clarke hat anstelle des zn
rückgetretenen Clifford Thorne Hrn
Dwight M. Lewis zum Mitglied der
staatlichen EisenbahMlommistlon er
nannt.

Iowas Ernte.
Des Moines, Ja., 3. Jan. Iowa

steht zetzt m Bezug auf landwirt
schaftliche Produktion an der zweiten
stelle :m ganzen Lande, Illinois ist
in: abgelaufenen Jahr von Iowa
überflügelt worden, und nur Texas
übertrifft als Ackerbaustaat Iowa.
Der Wert der Gefamnüemte im letz,
ten Jahre betrug $597,165,673 ge
gen $108,166,903 im Jahre 1915.
Den Hauptanteil nimmt natürlich
Mais mit $280.116.500. Dann
folgt Hafer mit 90,221,190.

Marktberichte.'

Omaha Marktbericht.

Omaha, 3. Januar.
Rindvieh Zufuhr 7,300.

Beef Stiere, fest.
Woche 25 35c höher.
Gute bis beste Fearling Veeveö

10.2511.50. i

Gute bis beste, schwere,' komgesiit.
terte Beeves 10.0011.00.
Mittelmäßige korngefüt. Beeves
9.2510.00.
Gewöhnliche 7.509.25.
Beeves 6.508.75
Mittelmäßige 8.5010.00.
Kühe und Heifers, fest.

(!raß Beeves, gute bis beste 7.75
bis tf.00.
Mittelmäßige (..757.76.
Gewöhnliche 5.75 6.75.
Gute bis beste HeiferS 7.008.35
Gute bis beste Kühe 6.60 7.50.
Mittelmäßige Kühe 5.756.60.
Gewöhnliche 1.503.75.
Stockers und Feeders, fest.

Nanda K. Brown.

Chas. C. George.

I. A. Sunderlanil,
C. M. Wilhel,.

mmmmmmmmmmmmmmm(
1 LOUBICK I
1 Vieh-Nommisson- ss

j Händler
gimmkk 138140 ?rckange 8stg. jCrn!), Slebr. Telephon. South SS. M

j Teutsche Viehzüchter find als Kunde G
U besinders gesucht. Wir spreche deutsch f i

1 und sind gerne bereit, geknschte Aus.

j kunste zu erteilen. Reserenze

1 Lide Stock National Sank nd Uni ?'
St JardS C.
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Nr. 6. 8889
Gelbes Korn

Nr. 2. 909011
Nr. 3. 90 90U
Nr. 4. 891290
Nr. 5. 898912
Nr. 6. 8889

Gemischtes Korn
Nr. 2. 9090
Nr. 3. 891 90
Nr. 4. 898912
Nr. 5. 8889
Nr. ,i. 8888I2

Weißer Hafer
Nr. 2. 53 54
Standard Hafer 531 53
Nr. 3. 5353'"
Nr. 4. 52 53

Gerste
Malzgerste 107117
Futtergerste 9010"

Roggen
Nr. 2. 131135
Nr. 3. 133134

Kansas 5ity Getreidemarkt.

Kansas City, 3. Januar.'
Harter Weizen

Nr. 2. 187191
Nr. 8. 186187
Nr. 4. 185 X

Roter Weizen
Nr. 2. 186190

n nicht auf die
Nase binden wird, was sie zu tun
beabsichtigt.)

Minen vor britischen
Hafeneinfahrten!

Ncv Aork, 3. Jan. Passagiere
des heute hier .eingetrosfcnen liol
ländischen Dampfers Niew Amster
dam" fageii, daß die Deutschen vor
allen wichtigen Hafenstädten Eng
lands. Schottlands und Wales. Mi
nen von großer Explosivkraft gelegt
haben. Der Dampfer Niem Amster
dam ist nur knapp der Zerstörung
entgangen. Als Nicw Amsterdam
auf der .Hohe von Falmouth ange.
langt war, murde eine Fischerboot
ausgesandt uniden Eingang des
Hafens mit einem Schleppnetz nach
Minen abzusuchen. Das Boot rann.
te auf eine Mine und- - ging in
Ltncke: 7 Mann der Besahung ka
nien dabei ums Leben. Die Tat
fache, daß die Mine' so nahe am
Eingang d.--s Hafens verankert war.
laßt daraus' scklieszcn. daß deutsche
U Boote mit Vorrichtungen für Tau
cher versehen find, die die Minen
vom Tauchboote aus legen.

Die britische Admiralität hat Bc.
fehl gegeben, die Abfahrt bon Dampfern

nicht mehr bekannt zu machen.

Ausgaben für Flilsse- -
n. tzafenverbefferungen

Washington. 3. Jan. Der Ha
ffenausschuß für Flüsse und Haien
wird sich diese Woche versanimeln,
um endgültig Beschluß zn fassen
über ein Gesetz, welches er in dieser
Tagung des.ttongresses angenommen
sehen will. Eine Versuchsvorlage
in der Höhe von $29,000,000 zu-

gunsten der Fortsetzung und Erhal-
tung der jetzigen Wasserstraßenpro
jckte mit einem möglichen Mchrauf
wände von $10,000,000 für neue

Projekte ist von dem Komiteevor.
sitzenden Sparkmann ausgearbeitet
worden.

Der Ausschuß hat neue Projekte
vor, welche uon den Armeeingenicu
ren befürwortet wurden und welche
eine Gesamtausgabe von $135,000,
000 bei einer vorläufigen Ausgabe
von $28,615,000 verlangen. Aus
dieser Liste hat Vorsitzender Spark
man die feines Erachtens dringend
stm ausgewählt.

Britische Verluste
im Monat Dezember!

London, 3. Jan. Ans den
britischen' LZerlusllisten vom 1. bis
zuin 2!',. Dezember ergibt sich, daß
815 Offiziere und 36,350 Manu
gefallen oder verwundet sind. Wäh.
rend der Feiertage wurden keine
Verlustlisten veröffentlicht.

Gute Landsttaßkn..Uommlssion.
Die Kommission für gute Land

straßen hat ihren Jahresbericht fer-

tiggestellt. Derselbe befürwortet, im
ter anderem, daß die Bewohner von
Townships, Eounties und bestimm-te- n

Distrikten sich für eine gewisse
Summe zur Instandhaltung der
Landstraßen verpflichten,' daß

'

die
Automobusteucr einzig und allem
für die. Erhaltung und Verbesserung
der Landstraßen benutzt werde: daß
Strafgefangene zum Verladen von
Kies in denjenigen Eounties, welclie
einen Ueberfluß daran haben, ge
braucht werden, damit der Kies
Eounties, die Mangel daran haben,
zu Gute konnnt, usw.

Llovd Geöi'gemuß tanzen wie
Lard - Noithclifse pieift. Und so

'vas nennt sich Ministerpräsident!

Feeder Mutterschafe 5.007.25.
Feeder Lämmer 11.0012.50.

Chicago Marktbericht.
Chicago, 3. Januar.

Rindvieh Zufuhr 21,000.-- Mark:
fest bis etwas niedriger.
Höchster Preis 11.60. H"
Eanadian Grafters 9.00. T!'

Jährlinge 12.1. '
Schweine Zuftchr 50,000 ; Mark

etwas höher.
DurchschnsttspreiS 9.9010.35.
Höchster Preis 10.55.

Schafe Zufuhr 15.000; Markt all'
gemein fest.
Gefütterte Lämmer 13.60.
Westliche Lämmer 11.00.
Feeder Lämmer 10.35.
Jdaho Lämmer 10.35.

St. Joseph Marktbericht.
' St. Joseph. 3. Januar.

Rindvieh Zufuhr 2,500; Markt
fest.
Höchster Preis 10.50.

Schweine Zufuhr 9,50; Markt
fest bis 10c niedriger.
Durchschnittspreis 9.7010.30.
Höchster Preis 10.40.

Schafe Zufuhr 2,50 ; Markt fest.
Gefütterte Lämnier 13.00.

Kansas City Marktbericht.
Kansas Eitli. 3. Jairnar.

Rindvieh Zufuhr 7,000; Markt:
beste und schwere, fest.
Beefstiere. stärker.
Jährlinge, fest.
Stiihe uiid Heifers, firm.
Steckers, fest.

Kälber, fest.
Schweine Znftlhr 12,000; Markt

5c niedriger.
Durchschnittspreis 9.5510.35.
Höchster Preis 10.40.

Schaft Zufuhr 6.000; Markt 10
bis 15c niedriger.
Gefütterte Lämmer 13.35.

Korngefütterte Stiere $8.50 bis
9.25.
Feeders, gute bis beste. 7.75 bis
8.25.
Mittelmäßige 6.807.75.
Gewöhnliche 5.756.80.
Stock Heifers 6.507.73.
Stock Kühe 5.006.5.
Stock Kälber 7.008.50.
Veal Kälber 7.5010.25.
Bulls und Stags 5.757.00.
Bologna Bulls 5.005.50.

Schweine Zufuhr 19,500; Markt
fest bis 5c niedriger.
Durchschnittspreis 9.689.90.
Höchster Preis 10.85.

Schafe Zufuhr 8.000; Markt lang
fam bis niedriger.
Lämmer 12.4013.25.
Gefütterte Lämmer 13.20
Jährlinge 10.0011.75.'
Widder 9.0010.25.
Mutterschafe 7.509.10.
Gefütterte , Mutterschafe 10 15c
höher

'
,

Omaha Getreidemarkt.
Omaha, 3. Januar.

Harter Weizen
Nr. 2. 188i2190
Nr. 3. I8612 188y2
Nr. 4. 17712 186

Weißer Frübsahrsweizen
Nr. 2. 185191
Nr. 3. 178188

Duram Weizen
Nr. 2. 1791811.'.
Nr. 3. 178180

Weißes Korn
Nr. 2. 90Vi 90i
Nr. 3. 9090',5
Nr. 4. 89i290
Nr. 5. 83 LSZz

Nr. 3. 182186
Nr. 4. 176183

Weißes Korn
Nr. 2. 9292.
Nr. 8. 91912

Gelbes Korn
Nr. 2. 921H
Nr. 3. 92

Gemischtes Korn
Nr. 2. 92
Nr. 3. 91' , ;

Weißer Hafer
Nr. 2. 55 55
Nr. 3. 52t'?

Gemischter Hafer '
Nr. 2. 6494
Nr. 3, -


